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Die "Grands Corps de I'Etat" in Frankreich 
- Oberste Organe der Verwaltungslenkung und Verwaltungskontrolle -
MANFRED A. DAUSES 
Die Grands Corps de l'Etat, die elitären Spitzen der französischen Ver-
waltungshierarchie, bilden eine Besonderheit des französischen Institutio-
nenwesens, die keine Parallele in der deutschen Verwaltungsstruktuf 
kennt. Der Ausdruck "Grands Corps" hat keinen präzisen juristischen Be-
deutungsgehalt; er ist gesetzlich nicht definiert. Nach allgemeinem Sprach-
gebrauch bezeichnet er im weitesten Sinne "les corps les plus deves de 
I'administration Oll se rassemblent ses dites" 1. In diesem Sinne umfaßt 
er außer den corps administratifs auch die corps techniques, wie das Corps 
des Mines, das Corps des Ponts et Chaussees oder das Corps d'Etudes 
economiques, d.h. die Corps der leitenden technischen Beamten. 
1 Christian Vulliez, Les grands corps de l'Etat _ ceux qui restent quand les 
gouvernements changent, Paris, 1970, S. 8. 
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Der Bottin administratif, das Nachschlagewerk der französischen Ver-
waltung, vereint unter dieser Bezeichnung den Conseil d'Etat, den Tri-
bunal des Conflits, die Cour de Cassation und die Cour des Comptes, die 
er hinter das Präsidial amt der Republik, die gesetzgebenden Körperschaf-
ten und das diplomatische Korps, jedoch vor die Behörden der Ministe-
rialverwaltung einreiht. Verschiedentlich wird den Grands Corps der Con-
seil d'Etat, die Inspection des Finances, die Cour des Comptes, das Corps 
diplomatique, das Corps prefectoral 2, manchmal auch das Corps des 
Administrateurs civils, der Führungsbeamten der allgemeinen Ministerial-
bürokratie, zugerechnet. 
Im folgenden soll der heute in der öffentlichen Verwaltung, insbeson-
dere unter den Ehemaligen der Ecole Nationale d' Administration vor-
herrschende Sprachgebrauch zugrundegelegt werden, der sich auf die 
"Drei Großen" mit der dem deutschen Verwaltungswesen unbekannten 
Doppelfunktion von Verwaltungslenkung und Verwaltungskontrolle, den 
Conseil d'Etat, die Inspection des Finances und die Cour des Comptes, 
beschränkt 3• Besondere Berücksichtigung soll dabei, entsprechend seiner 
überragenden Bedeutung für die Prägung des französischen Verwaltungs-
rechts, der Conseil d'Etat finden. 
I. Der Conseil d' Etat 
Die Ursprünge des Conseil d'Etat, des traditionsreichsten und ange-
sehensten der Grands Corps, reichen auf den mittelalterlichen Conseil du 
Roi zurück, den privaten Beratungsstab des Königs in politischen und 
administrativen Fragen. Bereits 1323 wird von einem im Palais de la Cite 
tagenden Conseil Karls V. berichtet, der hohe Offiziere, Rechtsgelehrte 
und Angehörige des Klerus um den Souverän vereinte. Unter Ludwig XIV. 
zog der Conseil du Roi nach Versailles um; 1673 wurden seine Verfahrens-
rege~n zum ersten Mal schriftlich festgelegt 4• 
DIe Verfassung des 22. frimaire an VIII (13. Dezember 1799) verlieh der 
~ohen Versammlung unter der Bezeichnung Conseil d'Etat neues Leben. 
r r Art. 52 bestimmte: 
"Unt~r der Leitung der Konsuln ist ein Staatsrat beauftragt, die Gesetzes-
~nn:'u:fe und die öffentlichen Verwaltungsverordnungen abzufassen und die 
treltfalle zu lösen, die in Verwaltungsangelegenheiten entstehen." --
2 Pierre E b 
3 Vgl scou e, ~es gra~ds corps de I'Etat, Paris, 1~71. . 
S. 773 ff: Dauses, Die Ausbildung leitender Beamter m FrankreIch, JZ 1973, 
Le 4C Tony, SauveI, Le Conseil d'Etat _ Du Palais de la eite au Polais Royal, in: tiem onse~l d'Et.at - Livre jubilaire publie pour commemorer son cent cinquan-
e anllIversalre, 4 nivose an VIII- 24 decembre 1949. Paris, 1949, S. 31 ff. 
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Seine heutige Form erhielt der Conseil d'Etat im wesentlichen durch ein 
Gesetz vom 24. Mai 1872. Zwar war bereits nach der Verfassung des 
Jahres VIII seine Doppelrolle angedeutet, die er als beratendes und richter-
liches Organ spielen sollte. Jedoch stand ihm zunächst noch keine selb-
ständige richterliche Entscheidungsgewalt zu, sondern er war ein Gre-
mium, das dem Staatsoberhaupt unverbindliche Lösungen für diesem vor-
gelegte Verwaltungsstreitigkeiten vorschlug sowie auf Antrag der Regie-
rung Gesetze abfaßte und dem Corps legislatif vorlegte_ Erst durch das 
Gesetz vom 24. Mai 1872 wurde ihm die justice deleguee in Verwaltungs-
streitsachen übertragen. Seine Entscheidungen im contentieux admini-
stratif hatten damit nicht mehr bloßen Vorschlagscharakter, sondern er-
gingen verbindlich in Rechtskraft (autorite de chose jugee) S. 
Die funktionelle Doppelstellung des Conseil d'Etat als oberstes Kon-
sultativorgan der Regierung und zugleich oberstes Verwaltungsgericht 
wurde durch Ordonnance 45-1708 vom 31. Juli 1945 "Sur le Conseil 
d'Etat" erneut bekräftigt 6: 
"Der Conseil d'Etat ist an der Ausarbeitung der Gesetze und Verordnungen 
beteiligt ... Im Streitverfahren ist der Conseil d'Etat Richter des allgemeinen 
Rechts in Verwaltungsangelegenheiten ... " (Art. 21 Abs. 1 bzw. Art. 32). 
Mit Decret vom 30. September 1953 wurde die Zuständigkeit des 
Conseil d'Etat als juge de droit commun in Verwaltungsstreitsachen 
durch eine competence d'attribution ersetzt, die seitdem auf bestimmte 
Angelegenheiten besonderer Bedeutung und Tragweite beschränkt ist. 
Jedoch blieb die funktionelle Doppelstellung der Hohen Versammlung 
auch in der Folgezeit der vielbewunderte Kernpunkt der Institution, zu der 
der Rechtsvergleicher C.}. Hamson (Cambridge) ausführt 7: 
"Eine seiner Zuständigkeiten ist es die ausführende Gewalt zu beraten, ihre ~eheimniss.e zu teilen; doch, siehe: auf Antrag eines Bürgers übernimmt er 
eme ~.on dlese~ ersten Aufgabe völlig verschiedene: Er erhebt sich zum un-
parteIIschen Richter des Verwaltungsaktes über den sich der Bürger be-
schwert ... " ' 
1. Der Conseil d'Etat als Konsultativorgan der Regierung: Die beraten-
den Aufgaben des Conseil d'Etat, die historisch älteren seiner zweifachen 
Funktionen, haben im Laufe der Geschichte wiederholt Wandlungen er-
fahren; von Kritikern des Systems wurde in ihnen oft ein Ausdruck un-
gerechtfertigter Vorherrschaft der technokratischen Gewalt im Staate 
: Vulliez, aaO .(s. Anm. 1), S. 45 ff. 
7 Journal Officlel de la .Re~ubl~q.ue Fran~aise (J.O.), 1. August 1945, 5. 4?70~: 
. C.)- Hamso.n" POl}VOlr dlscretlOnnaire et centrole juridictionnel. de 1 ad~s 
mstratlon, ConslderatlOns sur le Conseil d'Etat statuant au contenueux, Pan, 
1958,5.56. 
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gesehen 8. Die Verfassung vom 4. Oktober 1958 schreibt die gutachtliche 
Stellungnahme (avis) des Conseil d'Etat in folgenden Fällen zwingend 
vor: 
a) zu allen Entwürfen formeller Gesetze (projets de loi) nach Art. 39 Abs. 2 
der Verfassung; 
b) zu Entwürfen der ordonnances, durch welche die Regierung ermächtigt 
wird, innerhalb eines bestimmten Zeitraumes Maßnahmen zu ergreifen, die 
normalerweise der Regelung durch ein förmliches Gesetz vorbehalten sind 
(Art. 38 der Verfassung); 
c) zu Entwürfen von decrets, die nachkonstitutionelle förtnliche Gesetze ab-
ändern ("textes de forme legislative"), denen der Conseil Constitutionnel 
inhaltlich bloßen Verordnungscharakter ("caractere reglementaire") zuer-
kannt hat (Art. 37 der Verfassung); 
d) zu Entwürfen sog_ reglements d'administration publique, d. h. regle-
ments, die bedeutende Fragen zum Gegenstand haben und daher in der Form 
der decrets ergehen; 
e) zu bestimmten Einzelmaßnahmen besonderen Gewichts aufgrund beson-
derer gesetzlicher Vorschrift, wie der Aberkennung der Staatsangehörigkeit, 
der Auflösung eines Gemeinderates, einer Namensänderung oder der declara-
tion d'utilite publique etwa eines Vereins oder einer beabsichtigten Enteig-
nung_ 
Nicht obligatorisch, sondern fakultativ ist die Konsultation des Conseil 
d'Etat durch ein Mitglied der Regierung, soweit es sich um einfache 
decrets oder bloße ministerielle Entschließungen (arretes ministeriels) han-
delt. Ferner steht es dem Conseil d'Etat frei, aus eigener Initiative die 
Aufmerksamkeit der öffentlichen Gewalt auf Gesetzes- und Verwaltungs-
reformen zu lenken, die ihm im öffentlichen Interesse geboten erscheinen 
(Art. 24 der Ordonnance 45-1708 vom 31. Juli 1945) u. 
Soweit die Hohe Versammlung als beratendes Organ der Regierung 
handelt, erstreckt sich der Umfang ihrer Prüfungsbefugnis - im Gegensatz 
Zum verwaltungsgerichtlichen Verfahren - nicht nur auf die Rechtmäßig-
keit der zu begutachtenden Maßnahmen (Verfassungs- und Gesetzmäßig-
keit, Verhältnismäßigkeit, Korrektheit der Terminologie u. a.), sondern 
auch auf deren administrative und politische Zweckmäßigkeit. Dem ent-
spricht es, daß ihre Gutachten (avis), auch soweit deren Einholung zwin-
gend vorgeschrieben ist _ von den wenigen gesetzlichen Sonderfällen ab-
g~sehen, in denen ein avis conforme gefordert wird -, keine die Regierung 
blUdende Wirkung äußern sondern es dieser unbenommen bleibt, dem Rat 
d· ' es ConseIl zuwider zu handeln 10. 
Allerdings hat der Conseil d'Etat gegenüber Fragen politischer Natur 
stets strikte Zurückhaltung geübt und sich eine Opportunitätskontrolle -: 'Je,;; Meynaud, La technocratie, Paris, 1964, S.78 f. 
10' ., 1. August 1945, S_ 4770 ff. 
Vgl. Georges Vedel, Droit administratif, Paris, 1964, S.357. 
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in Angelegenheiten politischer Tragweite grundsätzlich versagt. Er hat es 
so geschickt verstanden, seine Rolle als Ratgeber der Regierung mit einer 
Haltung vollständiger politischer Neutralität zu verbinden. Dies hat ihn 
zu einer unbestrittenen, die juristischen Befugnisse bei weitem übersteigen-
den moralischen Autorität reifen lassen, deren Ratschläge und Empfehlun-
gen nur in seltensten Fällen unbeachtet blieben 11. 
Es hieße die Rolle des Conseil d'Etat als des unparteiischen Ratgebers 
der Regierung zu verkennen, wollte man den überragenden Einfluß außer 
acht lassen, den die Hohe Versammlung unmittelbar oder mittelbar auf 
den Gang der aktiven Verwaltung ausübt. Der hohe Prozentsatz ihrer 
Mitglieder, die zugleich in Verwaltungskommissionen tätig sind, ist nur 
zu offensichtlich. Es handelt sich dabei um Beratungsorgane, die vielfach 
im Rahmen der einzelnen Ministerien errichtet sind und eine unverbind-
liche gutachtliche Stellungnahme zu anstehenden Fragen administrativer 
Natur abgeben. 
Zwingend vorgeschrieben ist die Beteiligung von Mitgliedern des Con-
seil d'Etat in den sog. Commissions des marches (Beschaffungsausschüsse), 
der Commission d'un contentieux specialise (Ausschuß für besondere 
Streitverfahren), in Schiedsgerichten wie der Cour superieure d'arbitrage 
und in Sozialausschüssen, wie dem Conseil superieur de la Securite sociale, 
der Commission superieure d'assistance, dem Conseil superieur de l'aide 
sociale oder der Section permanente du Conseil de la mutualite i2 • Indi-
viduell sind Mitglieder des Conseil d'Etat in verschiedenen sonstigen 
Studien- und Untersuchungsausschüssen, insbesondere Reformkommis-
sionen, je nach ihren Sonderkenntnissen und Neigungen vertreten. Be-
rühmt ist ihr Anteil an der Ausarbeitung der Verfassung der Fünften Re-
publik geworden; ihre hauptsächlichen heutigen Tätigkeitsbereiche sind 
Fragen des öffentlichen Dienstes, des Universitäts- und Bildungswesens, 
der Raumordnung und der Gemeindereform 13. 
Darüber hinaus gehören Mitglieder des Conseil d'Etat in großem Um-
fang den dem politischen System Frankreichs eigenen cabinets ministeriels 
an, den persönlichen Berater- und Vertrautenstäben der Minister. Eine 
enge Verbindung zwischen dem Conseil d'Etat und den politisch Verant-
wortlichen zeigte sich vor allem unter der Vierten Republik, unter der, 
nacheinander, nicht weniger als 173 Posten in den cabinets ministeriels von 
11 Der spektakulärste Fall einer solchen Nichtbeachtung der gutachtlichen Stellun~nahme des Conseil.d'Etat in den letzten Jahren war der '!ext de~ yolk~: ent.sch~ldes. von 1969, der die Frage der Regionalstruktur FrankreIChs ("r~gl~.na~e 
satlOn ) ml~ der Reform des Senats verknüpfte. Sein negatives ErgebnIS fuhr zu~ Ruck.trltt d~s .damaligen Präsidenten der Republik, General de Gaulle. 
Marle-Chrzstme Kessler, Le Conseil d'Etat Paris 1968 S. 262. 
13 Kessler, ebd., S. 263 ff. ' , , 
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Mitgliedern der Hohen Versammlung besetzt waren 14. Dennoch blieb 
auch hier die befürchtete Durchdringung zwischen dem Conseil und dem 
politischen Milieu aus; denn für die politische Tätigkeit gewisser seiner 
Mitglieder war in der Regel weniger die politische Einstellung oder per-
sönliche Zuneigung als die fachliche Qualifikation entscheidend, so daß 
Fälle nicht selten waren, in denen die gleiche Person in verschiedenen 
Kabinetten politisch verschiedener Ausrichtung als Berater tätig war. 
Für den Conseil d'Etat zahlenmäßig weniger bedeutsam als für die 
beiden anderen Grands Corps, die Inspection des Finances und die Cour 
des Comptes, ist das überwechseln seiner Mitglieder in den Wirtschafts-
sektor, vor allem in leitende Positionen von Unternehmen der öffentlichen 
Hand (entreprises publiques). Die französische nationale Eisenbahngesell-
schaft SNCF sowie Einrichtungen des Bank- und Kreditwesens der öffent-
lichen Hand erfreuen sich einer gewissen Beliebtheit; überwechselnde Mit-
glieder behalten ihren Rang im Conseil d'Etat, verlieren jedoch für die 
Dauer ihrer Abstellung zu dem entsprechenden Unternehmen ihre Beför-
derungs- und Pensions ansprüche (sog. mise en position de disponibilite) 15. 
Dagegen spielt das überwechseln in Führungsstellen der Privatwirtschaft 
Unter Rücktritt (demission) aus dem Beamtenverhältnis, das vor allem von 
der Inspection des Finances her bekannte Phänomen des pantouflage, bei 
Mitgliedern des Conseil d'Etat zahlenmäßig kaum eine Rolle 16. 
2. Der Conseil d'Etat als oberstes Verwaltungsgericht: "Mehr als seiner 
beratenden Rolle", schreibt Escoube in seinem Werk über die Grands 
Corps de l'Etat, "deren Bedeutung die Verzerrung des Parlamentarismus 
in Frankreich und die schrittweise Errichtung eines Versammlungssystems 
14 Kessler, ebd., S. 234. 
15 Art. 44 Abs. 1 des Statut general des fonctionnaires, Ordonnance 59-244 
Vom 4. Februar 1959 J. O. 8. Februar 1959 S. 1747 ff. - Das Statut kennt drei 
beamtenrechtliche F~rmen' der Abstellung: 'das detachement, die disponibil~te 
u~d (neu dazugekommen) die position hors cadres. Nach Art.38 Abs-.1. 1St det~chement "la position du fonctionnaire place hors de son corps d'ongme, 
~als continuant a beneficier dans ce corps, de ses droits a I'avancement et 
a la retraite". Das detachem~nt kann auf Antrag des Beamten oder von Amts 
wegen ausgesprochen werden. Nach Art. 44 Abs. 1 ist disponsibilite "la position 
du f~n~ti0!lnaire qui, place hors de son admi~istfat}on ou service d'origine, ~es~e d~ be~eficler, dans cette position, de ses drOlts a I avancement et a la retraite . 
Die mIse en disponibilite kann auf Antrag des Beamten oder von Amts wegen 
aus~~sprochen werden. Nach Art. 42 Abs. 1 ist die (nu~ selt~n an,gewandt~) 
POSlt~on hors cadres "la position dans laquelle un fo?ctlonnaJre detache .SOlt 
aupres. d'une administration ou d'une entreprise pubhque ~ans un emplol !le 
cond.Ulsant pas a pension du regime general des retraites, SOlt aupr~s d'o~gants­kes l?ternati0I?-a~x, peut €:tre place sur sa dem~nde pour.: contiI?-~er a servlr dans 
ka meme admmlstration, entreprise ou organlsme . Die posltton hors cadres 
~n nu.r. auf Antrag des Beamten ausgesproche~ wer~en. " . 
. PhILIPPe Chapal L'evasion des hauts fonCtlOnnalres hors de 1 administra-
tIOn, Paris, 1958, S. 23. 
19 AöR 99/2 
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nach und nach verringert haben, verdankt der Conseil d'Etat seiner 
Funktion im Verwaltungsstreitverfahren das Beste seiner Tätigkeit und 
die Quelle seiner Ausstrahlungskrafl:. Diese Richter ohne Robe haben es 
verstanden, das Vertrauen der Bürger zu erwerben, die in ihnen die Ver-
treter der individuellen Freiheiten gegenüber Verwaltungswillkür sahen, 
Verwalrungswillkür, die teils eine Realität, teils eine Art besessener 
Mythus ist." 17 
Indes erscheint die Rolle des Conseil d'Etat als des obersten Verwaltungs-
richters nur auf den ersten Blick seiner Aufgabe als sachkundiger Ratgeber 
der Regierung entgegengesetzt. In Wirklichkeit handelt es sich um zwei 
sich ergänzende Funktionen, die beide, wenn auch in unterschiedlichem 
Rahmen, dem gleichen Ziel dienen, der Kontrolle der Rechtmäßigkeit der 
Akte der öffentlichen Gewalt, sei es apriori durch das Instrument der gut-
achtlichen Stellungnahme, sei es aposteriori durch das in Rechtskraft er-
wachsende Urteil. 
Der Name des Conseil d'Etat ist untrennbar verbunden mit dem Begriff 
einer von der ordentlichen Gerichtsbarkeit (juridiction judiciaire) ver-
schiedenen Verwaltungsgerichtsbarkeit (juridiction administrative), der 
die "actes de puissance publique ou d'autorite" - im Gegensatz zu den 
"actes de gestion", dem privatrechtlichen Handeln des Staates - unter-
worfen sind. Die Unterscheidung zwischen beiden Sphären findet ihren 
Ursprung in dem berühmten Arrc~t Blanco des Tribunal des Conflits von 
1873: Die Organisation und Funktion der services publies gehören dem 
Verwaltungsrecht an, wenn die Verwaltung "par voie d'autorite" handelt, 
wogegen die ordentlichen Gerichte für die Entscheidung über die privat-
rechtlichen Rechtsstreitigkeiten der öffentlichen Verwaltung zuständig 
sind. Der Verwaltungsrichter ist nicht an die Grundsätze des Zivilrechts 
gebunden 18. 
In Verwaltungsstreitsachen ist der Conseil d'Etat funktionell wie folgt 
zuständig; 
. a} Er handelt in erster und letzter Instanz (nen premier et dernier ressort") 
In alI~n .R~htsstreitigkeiten aus exces de pouvoir gegen decrets, genereller 
oder mdlvldueller Natur (letzteres etwa im Falle der Ernennung eines ho~e~ 
Beamten), gegen alle generellen Maßnahmen (actes reglementaires) der MlOI-
s~erlD sowie gegen alle einseitig hoheitlichen Maßnahmen (actes administra-
ttfs), gleich welcher Rechtsform, die den Zuständigkeitsbereich eines einzelnen 
:; Esc~ube, aaO (s. ~nm. 2), S. 24. 
Arret. Blanco, \tlbunal des ~onfl!ts, 8 fevrier 1873, rec. 1e~,. ~uppl~ 61: c~nc;:. Da.vtd. Der ar~et anerkennt fur die Staatshaftung (responsabdlte d~ 1 a4 
mimstration), ?~ß dl~se "ne peut etre regie selon les principes qui sont etabhs da~9s Ie ,code clVlI, malS a ses regles special es" . 
Decret 63-768 vom 30. Juli 1963, J. 0., 1. August 1963, S.7116. 
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nachgeordneten Verwaltungsgerichts übersteigen 20. Er ist ferner zuständig für 
die Territoires d'Gutre-Mer und die Territoires associes. Seine Generalzu-
ständigkeit als "juge de droit commun" in Verwaltungsstreitsachen dagegen 
hat er durch die Reform von 1953 verloren 21. 
b) Er handelt als Berufungsrichter ("en juge d'appel") gegen erstinstanzliche 
Entscheidungen der unteren allgemeinen Verwaltungsgerichte (tribunaux ad-
ministratifs) sowie der Conseils du Contentieux administratif der Territoires 
d'Gutre-Mer, des Conseil des Prises maritimes und der Jury national des 
Marches de Guerre 22• 
c) Er handelt als Revisionsrichter ("en juge de cassation") gegenüber allen 
sonstigen Entscheidungen unterer Verwaltungsgerichte, die in erster und 
letzter Instanz ergehen, d. h. nicht der Berufung zugänglich sind. Es handelt 
sich hierbei um einen allgemeinen Rechtsgrundsatz, der auch dann anwendbar 
ist, wenn die Statthaftigkeit der Revision im Einzelfalle nicht gesetzlich be-
stimmt ist. Zu den mit dem Rechtsmittel der cassation anfechtbaren Entschei-
dungen gehören die Endurteile (arrets definitifs) der Cour des Comptes sowie 
die Entscheidungen der Verwalrungsgerichte der Staaten der Communaute 23• 
Der Einfluß, den der Conseil d'Etat als höchstes französisches Verwal-
tungsgericht in den nunmehr knapp 100 Jahren seit Bestehen in seiner 
heutigen Gestalt ausgeübt hat, hat ihm über die Grenzen Frankreichs hin-
aus den Ruf eines dynamischen Schöpfers des allgemeinen Verwaltungs-
rechts eingebracht. Duverger erkennt der Rechtsprechung des Palais-Royal 
ein fast ebenso großes Ansehen wie den englischen Richtern oder den 
Richtern des obersten amerikanischen Gerichtshofes zu 24; Rivero preist 
.20 Der Begriff des acte administratif ist im französischen Verwalrungsrecht 
m0.t der Rechtsverordnung sondern nur dem Verwaltungsvertrag (contrat ad-
mmlstratif) entgegengesetzt.' Er umfaßt grundsätzlich jeden einseitigen Hoheit~­
a~t der Verwaltung mit unmittelbarer Rechtswirkung; siehe dazu: L'acte adml-
mstratif, in: Documents d'etudes, Nr.204 (Hrsg. La Documentation Frans;aise), 
S. 16 ff. mit Nachweisen aus Rechtsprechung und Lehre_ 
21 Decre~ vom 30. September 1953; siehe dazu: Franfois Gazier, La reforme 
du contentleux, Revue du Droit Public 60 (1954), S. 668 ff. 
:: K~ssler, aaO (s. Anm. 12), S. 318. . 
Die Klage vor dem Conseil d'Etat ist zulässig, wenn sie emer der 4 von ~ehre und Rechtsprechung anerkannten Klagearten (recours) zugeordnet wer-
en kann, von denen jedoch praktisch nur die beiden ersten Bedell:rung haben: . 
. a) J?er Contentieux de l' annulation ist auf Nichtigerklärung emes acte adml-
ßIstratIf gerichtet. Die demande en annulation ist begründet, wenn der angefoch-
~ne ~cte administratif fehlerhaft ist (exces de pouvoir). Dabei ~ird. zwischen 
~n v~ces externes _ vice de forme oder incompetence - und den Vlces mternes -
VIOlatIOn de la loi oder detournement de pouvoir - unter~chieden. . 
r b) Der contentieux de pleine ;uridiction ist etwa der Lelsrungsklage verglelch-
Ech:. Ihm Il:nterfallen etwa Klagen aus responsabilite administrative oder der 
rfullung emes contrat administratif. . 
c) Der. c~mtentieux sur [,interpretation bezieht sich auf die Auslegung emes 
acte admlßIstratif. 
~) Der c~ntentieux de la repression ist unserer U?terlassu?gklage vergleichbar: 
19 0auTlce Duverger, Conseil d'Etat ou Conseil du ROl, Le Monde, 6. JUnI 
63, Zlt. b. Kessler, aaO (s. Anm. 12), S. 102. 
19 • 
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den Conseil d'Etat als "Bestandteil des nationalen Prestiges" 25; Kessler 
spricht in ihrem grundlegenden Werk über den Conseil d'Etat von einem 
"Mythus, der den Conseil d'Etat seit Generationen umgibt: er ist von 
einem Glorienschein umhüllt, der seine Mitglieder umstrahlt" 26. 
Beherrschenden Einfluß hat die Hohe Versammlung durch ihre Recht-
sprechung nicht nur auf das Verwaltungsleben Frankreichs ausgeübt, son-
dern darüber hinaus auf die Schaffung eines wissenschaftlich fundierten 
Systems des öffentlichen Rechts, das von Frankreich auf fast den gesamten 
Rechtskreis der romanischen Länder ausgestrahlt hat. Die Erarbeitung der 
Grundsätze einer "responsabilite administrative" ist ebenso ihr Werk wie 
die strikte Durchsetzung des Prinzips gleichen Zugangs aller zu öffent-
lichen Funktionen oder die Schaffung der Theorie der "imprevision" (oder 
des "alea"), wonach ein öffentlich-rechtlicher Konzessionsvertrag abge-
ändert werden kann, wenn sich die Umstände seiner Erfüllung durch un-
vorhersehbare Zwischenfälle grundlegend gewandelt haben 27. 
Sein unbestrittenes Ansehen sowohl in der Verwaltung wie in der 
öffentlichen Meinung mag der Conseil d'Etat hauptsächlich zwei Um-
ständen verdanken: der wirklichkeitsnahen Beurteilung ihm unterbreiteter 
Streitfälle und seinem entschiedenen, von politischen Opportunitätser-
wägungen freien Eintreten für die superiorite de la loi 28, die ihn zum 
Garanten der demokratischen Ordnung und zum Sachwalter der Freiheits-
rechte der administres gegen jede Art behördlicher Willkür stempelten. Er 
war in seiner Rechtsprechung ständig bemüht, eine sachgerechte Synthese 
25 Jean Rivero, Le role du Conseil d'Etat dans la tradition fran~aise, Le 
Monde, 31. Oktober 1962, zit. b. Kessler, aaO (s. Anm. 12). 
26 Kessler, aaO (s. Anm. 12), S. 99. 
27 Zur Gl~ichheit des Zugangs zum öffentlichen Dienst siehe Arr~t ~arel, 
C. E., 28. Mal 1954, Barel et autres vgl. dazu: Marcel Waline, Note de junspru-~ence: L'egale admissibilite aux f~nctions publiques _ Les obstacles apport~s Indu~ent par l'administration au conteoie du juge administratif, Revue du DrOlt 
Pubhc 60 (1954), S. 509 ff. - Zur Theorie der imprevision, siehe Arret gaz de 
B.of<;leaux, C: E., 30. März 1916, Compagnie generale d'eclairage de Bordeaux, 
Zlt. In Recuer! Lebon, S. 125. _ 
üb<:r die Bedeutung des Conseil d'Etat im Verwaltungs rechtsstreit siehe Le 
ConseIl d'Etat - Livre jubilaire, aaO (s. Anm. 4), S. 143 ff.; zum Einfluß der 
Rechtsprechung des Conseil d'Etat auf ausländische Rechtssysteme, ebd., 
S. 481 ff. 
• 28 Als Beispiel hierfür wird vielfach die umstrittene Affäre Canal angefü~rt, 
In der der Conseil d'Etat die Garantie der Verfahrensrechte trotz aller Anfem-
dungen des politischen Milieus auf dem Höhepunkt der Algerienkrise höher 
bewert.ete .als die ~taat~räson. Er hob auf Antrag von Canal, eines Mitglie~:> ~er 
OrgamsatIon .de I Armee Secrete (OAS), der durch die Cour de Justic~ M!Iltal~: 
wegen verschIedener Attentate zum Tode verurteilt worden war, dIe Ord.o h 
nance vom 1. Juni 1962 auf, die die Cour de Justice Militaire als KriegsgenC .\ 
geschaffen hatte; Arret Canal, C. E., 19. Oktober 1962, Canal, zit. in ReelleI 
Lebon, S. 552. 
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zwischen Liberalismus und Staatsraison zu finden, die libertes publiques 
unnachgiebig zu verteidigen, ohne dadurch das öffentliche Interesse aus 
dem Auge zu verlieren und die Verwaltung durch allzu kleinliche Kon-
trollen in ihrer Tätigkeit zu lähmen. De Laubadere führt hierzu aus 29: 
"Der Gleichgewichtspunkt zwischen Autorität und Freiheit ist auf folgende 
Weise gefunden worden: Der Anteil der Autorität ist dadurch gewahrt, daß 
der police administrative sehr weite Befugnisse zugestanden wurden ... Was 
den Anteil der Freiheit betrifft, so wird dieser durch eine bemerkenswert 
fortgeschrittene Entwicklung der gerichtlichen Kontrolle über die Ausübung 
der polizeilichen Befugnisse gewährleistet." 
3. Die personelle Struktur des Conseil d'Etat: Die funktionelle Doppel-
stellung des Conseil d'Etat als des obersten Konsultativorgans der Regie-
rung und zugleich obersten Verwaltungsgerichts spiegelt sich in seiner 
personellen Zusammensetzung wider: Vier Verwaltungsabteilungen (sec-
tions administratives), die die beratenden Funktionen wahrnehmen, steht 
eine verwaltungsgerichtliche Abteilung (section du contentieux) gegen-
über. Die vier Verwaltungsabteilungen tragen entsprechend ihren Sach-
gebieten die traditionellen Bezeichnungen "section de l'interieur", "sec-
tion des finances", "section des travaux publics" und "section sociale"30; 
grundsätzlich ist jedes Ministerium mit seinen nachgeordneten Verwal-
tungsbehörden einer der vier Abteilungen zugewiesen. Für Angelegen-
heiten von gemeinsamem Interesse für mehrere Abteilungen ist die Errich-
tung von "sections reunies" oder einer gemeinsamen Kommission der 
beteiligten Abteilungen vorgesehen 31. Die Vollversammlung (assemblee 
generale) ist für gutachtliche Stellungnahmen zu Entwürfen von Gesetzen 
und ordonnances sowie zu gesetzesändernden decrets nach Art. 37 der 
Verfassung vom 4.10. 1958 und sog. reglements d'administration publi-
que Zuständig 32. 
Die section du contentieux ist in 9 Unterabteilungen (sous-sections) 
gegliedert, die die erforderlichen Ermittlungen betreiben und die rapports 
d'affaires vorbereiten 33. Die Entscheidung in der Sache (jugement des 
affaires) erfolgt durch zwei oder drei vereinigte Unterabteilungen, von 
denen eine diejenige ist, die die Voruntersuchungen geführt hat. Indes 
kann unter gewissen formellen Voraussetzungen jeder Rechtsstreit an die 
gesamte section du contentieux oder eine zu diesem Zweck zu schaffende 
assemblee du contentieux verwiesen werden 34. -19~; Andre de Laubadere, Traite elementaire de droit administratif, Bd. 1, Paris, 
,S.513. 
30 A 
31 Art. 9 von Decret 63-766 vom 30. Juli 1963, J. 0., 1. August 1963, S. 7107ff. 
34 rt.8, ebd. 8! Art. 21, ebd. 33 Art. 27, ebd. 
Viz ~~t: 38, ebd.; die assemblee du contentieux setzt sich zusammen aus dem 
eprasldeten des Conseil d'Etat, den Abteilungspräsidenten (presidents de 
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Personell setzt sich der Conseil d'Etat zusammen aus einem Vizepräsi-
denten, 5 Abteilungspräsidenten, den Conseillers d'Etat en service ordi-
naire (derzeitig 56), den Conseillers d'Etat en service extra-ordinaire 
(derzeitig 12), den Mahres des requetes (derzeitig 70) und den Auditeurs, 
davon derzeitig 32 Auditeurs de 1eee classe und 12 Auditeurs de 2e classe. 
Es entspricht der Rolle des Conseil d'Etat als des obersten Ratgebers der 
Regierung, daß sein Präsident de jure der Ministerpräsident ist, während 
als sein höchster Beamter und zugleich ranghöchster Beamter Frankreichs 
sein Vizepräsident fungiert 35 • 
Zwischen den Conseillers d'Etat, den Mahres des requetes und den 
Auditeurs besteht eine strenge Hierarchie, die jedoch durch ein System 
automatischer Beförderungen auf der alleinigen Grundlage des Dienst-
alters abgeschwächt wird. Nach achtjähriger Dienstzeit wird der Auditeur 
zum Martre des requetes ernannt; nach weiteren 10 Dienstjahren erreicht 
er die begehrte Endstufe seiner Laufbahn, den Titel eines Conseiller 
d'Etat. Seit Gründung der Ecole Nationale d'Administration im Jahre 
1945 36 sind die Eingangsstufen des Conseil d'Etat, die Stellen der Audi-
teurs, mit Ehemaligen dieser Schule zu besetzen, die, entsprechend ihrer 
Platz ziffer in der Abschlußprüfung, unter den ausgeschriebenen Posten in 
allen Bereichen der öffentlichen Verwaltung und Verwaltungskontrolle 
wählen. Das bis dahin herrschende Kooptationssystem in Form eines vom 
Conseil selbst abgehaltenen Aufnahmewettbewerbs wurde gleichzeitig zu-
gunsten einer einheitlichen Ausbildung aller Spitzenbeamten abgeschafft 37• 
Nur in beschränktem Umfang findet sich heute noch der sog. tour 
exterieur vor: Ein Drittel der Conseillers d'Etat en service ordinaire wird 
nicht den Reihen der Mahres des requetes entnommen, sondern sonstigen 
hervorragenden Persönlichkeiten des Verwaltungslebens, wie Präfekten, 
Botschaftern oder Ministerialdirektoren' ein Viertel der Martres des 
requetes ergänzten sich gleichfalls im to;r exterieur aus Persönlichkeiten 
mit mindestens zehnjähriger Tätigkeit im öffentlichen Dienst. Schließlich 
werden die Conseillers d'Etat en service extra-ordinaire aus den Reihen 
von "in den verschiedenen Bereichen des nationalen Lebens qualifizierten 
Persönlichkeiten" ergänzt. Es handelt sich hierbei um Ernennungen für 
begrenzte Zeitdauer von höchstens einem Jahr, die Universitätsprofesso-
section)? den beigeordneten Präsidenten (presidents adjoints), der seetion d~ 
contentJeux und dem Präsidenten der Unterabteiluna der die AngelegenheIt 
ursprünglich zugewiesen war. ,,, 
35 Art. 2 der Ordonnance 45-1708 vom 31. Juli 1945, J. 0., 1. August 1945, 
S.4770 ff., bzw. Art. 4-6 von Decret 63-766 vom 30. Juli 1963, ebd. 
S. ~;7~ffonnance 45-2283 vom 9. Oktober 1945, J. 0., 10. Oktober 1945, 
37 Siehe Dauses, aaO (s. Anm. 3), S. 773 f. 
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ren, leitenden Beamten auch technischer Fachrichtungen, hohen Offizieren 
oder Persönlichkeiten des politischen Lebens ehrenhalber zuteil werden 
können 38. 
Obgleich der Conseil d'Etat in Verwaltungsstreitsachen in vollem Um-
fang als Gericht anzusprechen ist, bringt es seine Doppelfunktion mit sich, 
daß seine Mitglieder persönlich nicht den Status von Richtern, insbeson-
dere deren Privileg der Unabsetzbarkeit (inamovibilite), genießen, sondern 
Beamtenstatus haben und der "haute fonction publique", den Führungs-
beamten der öffentlichen Verwaltung, zugerechnet werden. Sie können de 
jure durch decret ihrer Aufgaben enthoben werden. Jedoch sind sie de 
facto aufgrund langer Tradition unabsetzbar geworden, eine Tradition, 
die nur in seltenen politischen Ausnahmefällen gegenüber politisch allzu 
exponierten Mitgliedern der Hohen Versammlung durchbrochen wurde 39. 
11. Die Inspection des Finances 
Im Gegensatz zu den zahlreichen wenig bekannten Kontrollorganen im 
Innern verschiedener Ministerien hat sich die Inspection Gent!rale des 
Finances einen Platz unter den Grands Corps de l'Etat zu verschaffen ge-
wußt. "Die Inspection Generale des Finances besitzt einen Stil, einen 
Ruf ... ", merken Closon und Filippi an, "Inspecteur des Finances zu wer-
den, ist das Bestreben der besten Zöglinge der Ecole Nationale d' Admini-
stration. Hierin liegt ein erstes Paradox." 40 
In der Tat ist die Inspection Generale des Finances nur eine Dienststelle 
des Finanzministeriums mit unbedeutendem Verwaltungsapparat. Weder 
ihre Zuständigkeiten noch ihre Organisation sind in besonders feierlichen 
Texten verankert; ihre Mitglieder sind Ministerialbeamte wie andere zur 
Verfügung ihres Ministers. Dennoch ist der Titel eines Inspecteur des 
finances ebenso begehrt wie der eines Conseiller d'Etat. Lalurniere schreibt 
dazu einleitend in seinem Werk über dieses Corps 41: 
"Die Inspection des Finances ist in erster Linie ein Mythus. Ein verhängnis· 
voller Mythus in den Augen vieler, die ihre Mitglieder unter die seelenlosen 
!echnokraten rechnen, die den Staat verderben ... Ein wohltuender Mythus 
In. den Augen einiger, die in der hohen Beamtenschaft eine Führungselite er-
bhcken, deren Befähigung und Kontinuität die Mängel des politischen Perso· 
nals gemildert haben ... " -:: Art. 7-9 der Ordonnance 45-1708 vom 31. Juli 1945, aaO (s. An~. 35). 
oder S~.lche Ausnahmefälle ereigneten sich vor allem nach der .~efrelUng 1~4.4 
h wahrend des Algerienkrieges gegenüber dem Generalsekretar der franzosl' 
sc 4~n Dele!?ation in Algerien (Affäre jacoment). . . 
FranC/s-Louis Closon et Jean Fjlippi L'economie et les finances - Le mlnI-str~l et !e ministere _ L'administration cen~rale _ Les services, Paris, 1968, S. 104. 
Pzerre Lalurniere, L'inspection des finances, Paris 1959, S. VII (preface). 
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Der historische Ursprung der Inspection geht auf das Jahr 1709 zurück, 
als Ludwig XIV. beschloß, Finanzinspektoren zu seinen Ratgebern zu er· 
nennen. Napoleon schuf durch arrete des consuls vom 19. fructidor an X 
(6. September 1801) als direkte Vorgängerin der heutigen Institution eine 
Inspection du Tresor mit der Aufgabe, "die Kassen nicht nur der Beauf· 
tragten der allgemeinen auszahlenden Beamten in den Militärdivisionen 
und den Departements, sondern auch der allgemeinen und besonderen ein-
nehmenden Beamten zu überprüfen, sich der Ordnungsgemäßheit der Ge-
schäftsführung aller Rechnungsbeamten zu versichern und darüber zu 
wachen, daß diese sich genau an die ihnen erteilten Weisungen halten" 42. 
Ein arrete vom 25. März 1816 faßte unter dem Begriff eines Inspecteur 
des finances die Inspecteurs du Tresor und die Inspecteurs generaux des 
contributions directes et du cadastre zusammen. 1831 wurden die ver-
schiedenen Inspections generales abgeschafft und die Zuständigkeit der 
Inspection des Finances auf die Gesamtheit der Finanzverwaltung er-
streckt. 1895 schließlich wurde die Inspection des Finances dem Finanz-
ministerium lose angeschlossen, behielt jedoch faktisch ihre Selbständig-
keit. Etwa von dieser Zeit an mag die Inspection begonnen haben, ihren 
heute legendären Ruf zu erwerben; gleichfalls mag etwa von dieser Zeit an 
das Phänomen des pantouflage, des übetwechselns ihrer Mitglieder in die 
Privatwirtschaft, eingesetzt haben 43. 
1. Die Inspection des Finances als Kontrollorgan der Finanzverwaltung: 
Ursprünglich war die Inspection Generale des Finances als ein dem Fi-
nanzminister unmittelbar unterstelltes Beamtenkorps damit betraut, die-
sen über die Arbeit der Dienststellen seines Ministeriums auf dem laufen-
den zu halten. Mit der Zeit wuchs ihr Zuständigkeitsbereich an; es wurde 
ihr nach und nach die gesamte Kontrolle der Finanzen der öffentlichen 
Hand zuerkannt, so daß heute nur die sog_ ordonnateurs principaux, die 
Minister und die Leiter gewisser mit eigenem Budget (budget annexe) 
versehener Stellen, von ihrer Zuständigkeit ausgenommen sind 44. 
Der heutige Interventionsbereich der Inspection umfaßt: 
a) alle Reehnungsbeamten (comptables publics), einschließlich der Rech-
nungsbeamten der öffentlich-rechtlichen Anstalten nämlich der etablissements 
~>ublics. a caractere administratif sowie der etabli;sements publics a caractere 
mdustrle! et commercial. 
b) a!le Beamten des FInanzministeriums und dessen nachgeordneter Ste~len, 
a!so meht .nur ~eren Rechnungsbeamte; als Kontrollorgan des FinanzmiOlste-
n~ms oblIegt I~r nach ihrem historischen Ursprung die überwachung aller 
Dienststellen dieses Ministeriums. Diese Kontrollfunktion umschließt auch 
42 Lalumiere, ebd., S. 2. 
:: V.ulliez, aaO (so Anm. 1), S. 70. 
PfeTTe Lalumiere, Les finances publiques, Paris, 1970, S. 405. 
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die Beamten des Post- und Fernmeldewesens, das ursprünglich dem Finanz-
ministerium angeschlossen war; 
c) das Rechnungswesen der sog. ordonnateurs secondaires, der sekundär an-
ordnungsbefugten Beamten, wie der Dienststellenleiter und der sonstigen 
Beamten der AußendienststeIlen der Ministerien, die unter der Aufsicht der 
Inspection stehen 45. Hierher gehört auch die Kontrolle des Rechnungswesens 
der Gemeindeverwaltungen 46; 
d) alle Organe, gleich welcher Rechtsform, die staatliche Zuschüsse oder 
sonstige finanzielle Unterstützung, wie staatliche Darlehen, beziehen 47. Ins-
besondere umfaßt diese Zuständigkeit die Caisses de securite sociale 48, die 
Caisses d'allocation familiales und die Regimes complementaires de securite 
sociale 49 sowie die Organe, die ermächtigt sind, parafiskalische Abgaben zu 
erheben 50. 
e) Schließlich führt die Inspection auf Antrag eines jeden Ministers Unter-
suchungen und Studien zu Verwaltungs- und Finanzfragen durch 51. 
Die Kontrollen der Inspection Generale des Finances erstrecken sich auf 
die Ordnungsgemäßheit (regularite) und Zweckmäßigkeit (opportunite) 
der zu überprüfenden Vorgänge. Sie werden in Form unangemeldeter 
Inspektionsfahrten an Ort und Stelle ("sur place") von sog. Brigaden von 
Inspektoren durchgeführt. Die getroffenen Feststellungen werden in einem 
Bericht festgehalten, der den Betroffenen zur Stellungnahme eröffnet 
wird 52. Ein Sanktionsrecht hat die Inspection dagegen nicht. 
Die Kontrollfunktionen der Inspection dienen somit einem doppelten 
Zweck: Sie sichern die ordnungsgemäße Verwaltung der öffentlichen 
Finanzen und gestatten zugleich, Fehlfunktionen des öffentlichen Dienstes 
festzustellen und technische Schwierigkeiten ausfindig zu machen, die sich 
bei der Durchführung von Rechtsvorschriften oder Dienstanweisungen 
ergeben können. 
2. Die lnspection des Finances als Organ der Verwaltungslenkung: Un-
t~rsuchungen haben nachgewiesen, daß die Kontrollfunktionen der Inspec-
t~on Generale des Finances in den letzten Jahrzehnten in tatsächlicher Hin-
sicht nicht unerheblich abgenommen haben. Diese Erscheinung ist indes 
weniger auf eine Beschränkung des juristischen Aufgabenbereichs des 
G>rps zurückzuführen als auf die Hinwendung seiner Mitglieder zu Auf-
gaben der aktiven, der planenden und koordinierenden Verwaltung. Lalu--45 L . Abs 01 47-5?9 vom 30. März 1947,. J. 0., 31. März 19~7, S. 2989 ff. (Art. 4 
46 ~ ,und Decret 47-636 vom 8. Apnl 1947, J. 0.,9. Apn11947, S. 3311. 
47 ~cret vom 23. August 1939. 
48 Dec;e,t vom 30. Oktober 1935 . 
• , A~rete vom 31. Januar 1950, J. 0., 6. Februar 1950, S.1467. ~o D~cret 46-1378 vom 8. Juni 1946, J. 0., 9. Juni 1946, S. 5106 ff. 
51 Decr.et 61-960 vom 24. August 1961, J. 0., 29. August 1961, S. 8092 f. 
den Stu~len der Inspection des Finances zu Fragen allgemeinen Interesses wer-
G2 vXn e e,r Documentation Fran~aise, Paris, herausgegeben. 
er te vom 12. April 1956, J. 0., 13. April 1956. S. 3577 ff. 
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miere bemerkt dazu: "Historisch und statistisch gesehen, erscheint die 
,militante' Inspection wie eine Vorbereitungs schule auf die Führungsstel-
len der staatlichen Zentralverwaltungen. "53 In der Tat ist in keinem der 
Grands Corps die Vielseitigkeit und Mobilität seiner Beamten stärker aus-
geprägt als in der Inspection des Finances. 
Ähnlich wie der Conseil d'Etat tritt die Inspection mit Studien (etudes) 
und Untersuchungen (enquetes) im Auftrag des Finanzministers oder eines 
anderen Ministers zu Fragen der Struktur und Funktionsweise der Wirt-
schafts- und Finanzverwaltung hervor. Meist handelt es sich dabei typi-
scherweise um die Vorbereitung von Verwaltungsentscheidungen, nicht 
um herkömmliche Kontrollen. Da Studien und Untersuchungen oft ge-
meinsam von Mitgliedern der Inspection des Finances und den zustän-
digen Direktionen der interessierten Ministerien durchgeführt werden, ver-
mischen sich hier die gewaltenteiligen Grenzen von aktiver Verwaltung 
und Verwaltungskontrolle, von "administration de gestion" und "admini-
stration de controle". Als fruchtbar hat sich auch die Einrichtung gemisch-
ter Kommissionen erwiesen, die Mitglieder der Inspection des Finances 
und Führungsbeamte der Ministerialbürokratie vereinen 54. 
Als Sachverständige werden Inspecteurs des Finances darüber hinaus 
verschiedentlich für Aufgaben der aktiven Verwaltung abgestellt: Man 
findet sie als Direktoren bedeutender Abteilungen des Wirtschafts- und 
Finanzministeriums, ja, gewisse große Abteilungen dieses Ministeriums 
sind herkömmlicherweise von ihnen besetzt. In internationalen und supra-
nationalen Organisationen nehmen sie vor allem seit dem Zweiten Welt-
krieg in wachsendem Maße Führungsaufgaben wahr". 
Ebenso wie für die Mitglieder des Conseil d'Etat gehört es für die 
Inspecteurs des Finances zum cursus honorum, eine gewisse Zeit als Sach-
verständige in einem cabinet ministeriel gedient zu haben. Auch hier ist es 
herkämmlicherweise nicht das politische Band, sondern die sachlich-tech-
nische Qualifikation der Inspecteurs, auf der ihre Berufung zu persönlichen 
Ratgebern der Minister beruht; ein politisches Engagement liegt den mei-
sten Mitgliedern der Inspection des Finances ebenso fern wie den Mit-
gliedern des Conseil d'Etat. Aufeinanderfolgende Beratertätigkeit der glei-
chen Person in verschiedenen Kabinetten ist nicht selten 56. 
53 La/umiere, aaO (s. Anm. 41), S.118. 
54 Closon et Filippi, aaO (s. Anm. 40), S. 114 f. 7 
55 Art. 1.1 des Reglemen~ d'~dministration publique vom 18. Noveflber 194 t 
begrenzt I:be AJ?-z~~l, de~ Mitglieder der InspectiQn des Finances en detachemenr 
oder e~ dlsP.?1!-lbllite; diese darf nicht die Anzahl der tatsächlich im Rah~~n de 
InspectlOn tatlgen ~eam;en übersteigen. Auch bedarf es seit de~ Arret~ vo~ 
31. Okto~er 1949 fur ~etachement und disponibilite der vorher1ge~ ~W1ßgen. 
v?rgeschneb7n~n Anh~r,!ng einer Commission administrative pantalre soWie 
emer Commlsslon admmtstrative du corps de detachement. 
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Ihre fachliche Befähigung ist es auch, die bewirkt, daß Mitglieder der 
Inspection an der Spitze großer nationalisierter Wirtschaftsunternehmen, 
vor allem des Bank- und Kreditwesens zu finden sind, wie des Credit 
Lyonnais, der B.N.P., der Societe Generale, der Caisse des Depots et 
Consignations, des Credit Foncier, des Credit National oder der Banque 
de France 57• 
Besonderer Erwähnung bedarf das gerade für die Inspection des Finan-
ces typische Phänomen des pantouflage, des überwechselns in den privat-
wirtschaftlichen Sektor unter Rücktritt (demission) aus dem öffentlichen 
Dienst. Ursprünglich ein überwechseln der Inspecteurs kurz vor Eintritt 
des Ruhestandes, stellt sich das pantouflage seit Beginn des Jahrhunderts 
mehr und mehr als der Regelfall der zielstrebig geplanten Karriere eines 
Mitglieds dieses Corps dar. Der Anteil der demissionnaires an der Gesamt-
zahl der Korpsmitglieder erreichte in den Jahren vor dem Ersten Weltkrieg 
mit rund 50 Ufo einen Höhepunkt; derzeitig dürfte er um rund 30 % lie-
gen 58. 
Der hohe Prozentsatz außerhalb ihres Ursprungskorps tätiger Beamter 
der Inspection Generale des Finances hat in der Lehre und öffentlichen 
Meinung wiederholt Anlaß zu lebhafter Kritik gegeben. Closon und 
Filippi bezeichnen als "ein Paradox, die Kraft dieser Anhänglichkeit an 
eine Einrichtung, in die man, oft leidenschaftlich, einzutreten wünscht und 
die man, nicht weniger leidenschaftlich, so schnell wie möglich wieder zu 
verlassen wünscht" 59. Den in die Privatwirtschaft überwechselnden Inspec-
teurs werfen manche Verfasser sogar "einen wahren Verrat der höheren 
Interessen des Staates" 60 vor, der, auf lange Sicht gesehen, für Desorgani-
sation und Wertminderung der Finanzverwaltung verantwortlich zeichne. 
Sicher ist die hohe berufliche Beweglichkeit und vielseitige Verwendbar-
keit ihrer Mitglieder ein mit ausschlaggebendes Moment für die Beliebt-
heit, deren sich das Corps bei den Ersten im Abschlußklassement der Ecole 
Nationale d'Administration erfreut, dafür, daß "junge Menschen nach 
langen und brillanten Studien sich ehrgeizig bemühen, in einem Kontroll-
organ zu dienen, dessen Daseinsberechtigung die überprüfung der Stellen 
des Finanzministeriums ist" 61. Der Vorwurf, daß die Inspection des Finan-
ces in besonders hohem Ausmaß Führungspositionen der Verwaltungs-
lenkung besetzt, übersieht jedoch, daß ihre Mitglieder durch die breite -56 L l 0' cl 
57 Va r~zere, aaO (So Anm. 41), S. 161 ff. un 168. 
58 U lzez, aaO (s. Anm. 1), S.760 , , 
d !-alurniere, aaO (so Anm. 41), S. 73; vgl. Annuaire de l'Inspection Generale 
es Flllances 1970 
59 Cl . 
60 Lalson. et Filippi, aaO (s. Anm. 40), S. 106. 
61 urnzere, aaO (s. Anm. 41), S.69. 
Closon et Filippi, aaO (s. Anm. 40), S. 105. 
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Streuung ihrer Fachkenntnisse und die Fähigkeit rascher Einarbeitung in 
Aufgaben und Funktionen neuer Verwaltungszweige, die sie sich im Laufe 
ihrer vielseitigen Kontrolltätigkeit erwerben konnten, auch für die Erfor· 
dernisse der aktiven Verwaltung in Staat und Wirtschaft bestens vorbe· 
reitet sind 82. 
3. Die personelle Struktur der Inspection des Finances: Bis zum Zweiten 
Weltkrieg war das französische Mutterland in sog. divisions eingeteilt, an 
deren Spitze je ein Inspecteur general stand, unter dessen Leitung die ihm 
unterstehenden Mitglieder des Corps die erforderlichen Kontrollen in 
Form von tournees vornahmen. Obwohl die Einrichtung der division auch 
nach der Befreiung bestehen blieb, um die nötigen Verwaltungskontakte 
zwischen der Inspection und den AußendienststeIlen aufrechtzuerhalten, 
ist sie als Kontrolleinheit 1944 durch sog. brigades abgelöst worden, die, 
entsprechend ihren jeweiligen Missionen, unter der Leitung eines chef de 
brigade, meist eines Inspecteur general, eigens zusammengestellt werden, 
um die erforderlichen Kontrollen an Ort und Stelle durchzuführen 63. 
Im Gegensatz zum Conseil d'Etat ist die Inspection Generale des Finan-
ces ein reines Beamtenkollegium ohne richterliche Funktionen oder Privi-
legien. Sie umfaßt nur zwei Amtsbezeichnungen (grades), die eines Inspec-
teur des finances (1970: 144) - die sich in drei Klassen unterteilt -, und 
die eines Inspecteur general des finances (1970: 54). Im Gegensatz zu den 
Beförderungen der Mitglieder des Conseil d'Etat erfolgen die der Mitglie-
der der Inspection nicht selbsttätig, sondern unter dem doppelten Zeichen 
von Dienstalter (anciennete) und Befähigung (competence), wobei letztere 
nach einem Benotungssystem (notation) festgestellt wird. Liegen beide 
Voraussetzungen vor, wird der Inspecteur auf eine Beförderungsliste 
(tableau d'avancement) gesetzt. Allerdings herrscht auch in der InspectiOn 
aufgrund langer Tradition das Element der Anciennität vor 84. 
Den beiden Dienstbezeichnungen eines Inspecteur des finances und eines 
Inspecteur general des finances ist praktisch eine dritte hinzuzurechnen, 
~ie eines Inspecteur adjoint des finances (1970: 11), der Eingangsstellung 
1D das Corps. Der Aufstieg vom Inspecteur adjoint zum Inspecteur apart 
e~tü!re erfolgt auf der Grundlage einer korpsinternen Aufstiegsprüfung, 
die nach zweijähriger Tätigkeit im Corps abzulegen ist. Im Falle des Nicht-
bestehens wird die Beförderung des Bewerbers zum Inspecteur des finances 
verschoben 65. 
:: Lal~,,!ieTe, aaO (5. Anm. 41), S. 126. 
64 Arre~e vom 12. April 1956, J. 0., 13. April 1956, S. 3577 ff. 
65 V/flltez, aaO (5. Anm. 1), S. 74; Escoube, aaO (5. Anm. 2), S. 73. 
.. Dieses S?g. Examen de capacite wurde durch eine Ordonnance vom ~8. M.~rzdl.18h42 e.~ngeführt und durch ein Arrete vom 14. Oktober 1954 auf e1l1e 
mun IC e Prufung beschränkt. 
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Die Auswahl und Ausbildung der jungen Mitglieder der Inspection ist, 
wie die der Mitglieder des Conseil d'Etat, seit 1945 der Ecole Nationale 
d' Administration übertragen, mit deren Gründung zugleich das früher 
herrschende Kooptationssystem beseitigt wurde. Ein sog. tour exterieur, 
d. h. die Besetzung vakanter Posten mit sonstigen qualifizierten Persönlich-
keiten des öffentlichen Lebens, ist zwar in den Statuten des Corps vor-
gesehen, jedoch bislang nicht praktiziert worden. 
IlI. Die Cour des Comptes 
Die Cour des Comptes, das dritte der drei großen corps administratifs, 
ist heute nicht mehr ganz auf der Höhe ihres einstigen Glanzes. Histo-
risch geht sie wie der Conseil d'Etat aus der curia regis des Mittelalters 
hervor. 1320 errichtete Philipp V. eine Chambre des Comptes, deren Vor-
sitz in Vertretung des Monarchen ein "souverain" führte. Das Ansehen 
der Rechnungskammer war wie das Ansehen des Conseil du Roi zu dieser 
Zeit höher als das der Generalstände. Während der Revolution wurde 
1791 ein Bureau de Comptabilite als Hilfsorgan der Nationalversammlung 
ins Leben gerufen. In seiner heutigen Form entstand der französische Rech-
nungshof im Jahre 1807 66• 
1. Die Cour des Comptes als Kontrol!organ der öffentlichen Finanzen: 
Art. 1 des Gesetzes vom 22. Juni 1967 über den Rechnungshof zählt dessen 
grundlegende Aufgaben wie folgt auf 67 : 
"Der Rechnungshof prüft die Rechnungsführung der Rechnungsbeamten. Er 
Unterstützt das Parlament und die Regierung bei der Kontrolle der Durch-
führung der Haushaltsgesetze. 
Er überprüf!: die Ordnungsgemäßheit der in den öffentlichen Buchungen fest-
gehaltenen Einnahmen und Ausgaben und versichert sich, ausgehend von 
de.~en Pr~fung, der richtigen Verwendung der Guthaben, Fonds und Ver-
~o.ge.n, dIe von den Staats stellen und, mit Einschränkungen, ... von anderen 
JUrIstIschen Personen des öffentlichen Rechts verwaltet werden. 
Er kann, unter den durch Verordnung bestimmten Bedingungen, eine Kon-
~ro~le. über die Stellen ausüben, die Beihilfen des Staates oder einer anderen 
J~nstlschen Person des öffentlichen Rechts empfangen. Er kontrolliert die Ein-
nchtungen der Sozialversicherung." -
Ge
66 
Die Schaffung der Cour des Comptes in ihrer h~uti~en Form geht auf ein 
18~etz v?m 16. September 1807 und ein decret d'apphcatlOn vom 28. September 
., 7 zuruck, vgl. Jacques Magnet La Cour des Comptes ef les institutions asso-~~e;t, Traite de la juridiction fina~ciere et des fonetions annexes,. 2. Aufl., Pa~is, 
ua ' S.5.1; zur Geschichte und Rolle der Cour des Comptes Siehe: Cent-cIß-
q 6~ten~lre de la Cour des Comptes, 1807-1957, Paris, 1957. .. 
di ~Ol .?7-483 vom 22. juni 1967, j. 0., 23. juni 1967, S. 6211 ff.j zur Zustan-
31gknlt fur die Einrichtungen der Sozialversicherung siehe: Loi 49-1650 vom 
. ezember 1949, ]. 0.,4. januar 1950, S. 115. 
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Die Zuständigkeit der Cour des Comptes erfaßt in erster Linie die Rech-
nungsbeamten (comptables publics)_ Darüber hinaus erstreckt sie sich auch 
auf Beamte mit Anordnungsbefugnis (ordonnateurs), soweit sie diese zu 
Rechnungsbeamten de facto (comptables de fait) erklärt hat (Art. 5 des Ge-
setzes vom 22_ Juni 1967)_ Hinsichtlich der letzteren prüft sie, ob sich die 
erteilten Anordnungen im Rahmen der parlamentarischen MitteibewiIli-
gung gehalten haben; die überprüfung der Zweckmäßigkeit der Anord-
nungen obliegt ihr hingegen nicht_ 
Obwohl die Cour des Comptes ebenso wie die Inspection des Finances 
funktionell als Organ der Verwaltungs kontrolle anzusprechen ist, das eine 
"contr6le extrajuridictionnel" 68 ausübt, ist sie im Gegensatz zur Inspec-
tion nicht als Verwaltungsgremium, sondern als rechtsprechendes Organ 
mit richterlicher Weisungsunabhängigkeit konzipiert, das in streng kontra-
diktorischem Verfahren in Rechtskraft erwachsende Urteile (arrc~ts) erläßt. 
Das kontradiktorische Verfahren der Cour wird durch das Institut des 
double arrer gewährleistet, wonach "der Rechnungshof Urteile erläßt, mit 
denen er vorläufig Ul titre provisoire) oder endgültig (:\ titre definitif) ent-
scheidet" (Decret vom 20. September 1968, Art. 17) 69_ Während der arret 
provisoire dem Rechnungspflichtigen die ihm gegenüber erhobenen Be-
schuldigungen eröffnet und ihn zugleich auffordert, sich zu rechtfertigen, 
entscheidet der am~t definitif nach Vorlage der Rechtfertigungen des Rech· 
nungspflichtigen bzw. ungenutztem Ablauf der Rechtfertigungsfrist über 
die im arrc~t provisoire erhobenen Beschuldigungen. 
Das Verfahren des double arn~t ist zwingend vorgeschrieben, soweit 
irgendein Vorwurf gegen den Rechnungspflichtigen erhoben wird; dage· 
gen kann ein arret provisoire entfallen wenn Beschuldigungen nicht er· 
hoben werden. Während die arrets pro~isoires bloß vorbereitende Urteile 
(jugements pn:paratoires) sind, die der Richter frei zurückziehen oder ab-
ändern kann, erwachsen die arrers definitifs in Rechtskraft (autorite de 
chose jugee)_ Sie sind der Revision (cassation) durch den Conseil d'Etat 
zugänglich, an dessen Rechtsentscheidungen die Cour des Comptes gebun· 
den ist 70_ 
Entgegen einer weitverbreiteten Ansicht, die in ihrer schlagwortartigen 
Fassung besagt "La Cour des Comptes juge les comptes et non Ies 
comptables", ist festzuhalten, daß der französische Rechnungshof sowohl 
über das Rechnungswesen als auch über die Rechnungsbeamten urteilt. 
68 Magnet, aaO (5. Anm. 66) S 209 
S. ~~8~~ret 68-827 vom 20.' S~pte~ber 1968, J. 0., 22. September 1968, 
10 Magnet,.aaO (5. Anm. 66), S.I13 ff. und 197 ff.; zur Bindungswirkung der 
~e~~~~entscheldungen des Conseil d'Etat siehe: C. E., 8. Juli 1904, Botta, Rec. 
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Sein Urteil über den Rechnungsbeamten kann diesem Entlastung (decharge 
oder quitus) erteilen; es kann ihn zum Schuldner der Staatskasse erklären 
(mise en debet), wenn seine Rechnungsführung defizitär ist; es kann ihn 
schließlich "en avance" erklären und die Staatskasse zur Erstattung ver-
pflichten, wenn seine Rechnungsführung zwar ordnungsgemäß, aber über-
schüssig ist 71. 
Der Cour des Comptes nach ihren Aufgabenbereichen nahe verwandt 
und zum Teil mit Mitgliedern des Rechnungshofes besetzt sind verschie-
dene weitere Organe der öffentlichen Finanzkontrolle, wie die 1948 errich-
tete Commis si on de verification des comptes des etablissements publics 
d'Etat, in der ein Kammerpräsident der Cour des Comptes den Vorsitz 
führt und deren Abteilungen (sections) je drei Richter der Cour des Comp-
tes sowie je ein Vertreter des Finanz- und des Wirtschaftsministeriums an-
gehören 72. Ihr obliegt nicht nur die Kontrolle des Rechnungswesens auf 
seine Ordnungsgemäßheit hin, sondern auch die Berichterstattung über 
den gewerblichen und wirtschaftlichen Wert der Geschäftsführung der ihr 
unterstehenden Unternehmen 73. 
Eine gleichfalls 1948 errichtete Cour de discipline budgetaire, 1963 in 
Cour de discipline budgetaire et financiere umbenannt 74, ist für die Abur-
teilung von Verstößen gegen die Grundsätze ordnungsgemäßer Haushalts-
führung zuständig. Ihre Urteile (arrc~ts) tragen die Vollstreckungsklausel; sie 
sind keiner Berufung, sondern nur der Revision durch den Conseil d'Etat 
zugänglich 75. Personell setzt sich die Cour de discipline, deren Verfahren 
dem Strafverfahren angeglichen ist (Anklagegrundsatz und Untersu-
chungsmaxime), aus Mitgliedern der Cour des Comptes und des Conseil 
d'Etat zusammen; den Vorsitz führt der Präsident der Cour des Comp-
tes 76. 
2. Die Cour des Comptes als Organ der Verwaltungslenkung: Die Cour 
des Comptes genießt beim französischen Steuerpflichtigen in erster Linie 
den Ruf eines "Garanten der richtigen Verwaltung der öffentlichen Mit-
tel" 77. Funktionen der Verwaltungsweisung und -lenkung übt sie zwar 
~~eichfalls aus, jedoch in geringerem Umfang als der Conseil d'Etat oder 
le Inspection des Finances. 
ZWingend vorgeschrieben ist die Beteiligung von Mitgliedern des Rech-
nungshofes in gewissen Kommissionen, insbesondere den rund 30 Com-
7t--
72 M~gnet, aaO (s. Anm. 66), S. 143 ff. 
73 ÄOl 48-24 vom 6. Januar 1948, J. 0., 7. Januar 1948, S. 199 ff., Art. 56. 
74 r~. 58 von Loi 48-24 vom 6. Januar 1948, aaO. 
L . LOI 48-1484 vom 25. September 1948, J. 0., 26. September 1948, S. 9461 ff.; o~s63-778 vom 31. Juli 1963, J. 0., 1. August 1963. 
76 ~rt. 28 von Loi 48-1484 vom 25. September 1948. 
77 r~. 11 von Loi 48-1484 vom 25. September 1948. 
MIchel Tardieu, A quoi sert la Cour des Comptes? Paris, 1967, S. 199. 
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missions des mardl\!s, deren Aufgabe es ist, den zuständigen Ministern 
die erforderlichen Informationen und Unterlagen über die marches de 
travaux oder marches de fournitures in die Hand zu geben. 
Vertreten sind Mitglieder der Cour auch in den cabinets ministeriels 
sowie verschiedentlich an der Spitze von Direktionen der Ministerialver· 
waltung. Ihr Beitrag ist dabei, wie der der Mitglieder des Conseil d'Etat 
oder der Inspection des Finances, in der Regel technischer, nicht politischer 
Natur. Ihre in der Verwaltung gesammelten Kenntnisse und Erfahrungen 
dienen ihnen angesichts der zunehmenden Komplexität der Verwaltungs-
wirklichkeit meist als nützliche Ergänzung ihrer Erfahrungen aus richter-
licher Kontrolltätigkeit 78. 
Bedeutend ist ferner die Tätigkeit von Mitgliedern der Cour in den 
Verwaltungsräten der Unternehmen der öffentlichen Hand, in erster Linie 
der caisses nationales, der fondations nationales und der societes natio-
nales, sowie seit den letzten Jahrzehnten im Dienste internationaler oder 
supranationaler Organisationen 79. 
3. Die personelle Struktur der Cour des Comptes: Im Gegensatz zum 
Conseil d'Etat und zur Inspection des Finances ist die Cour des Comptes 
ein mit richterlicher Unabhängigkeit ausgestattetes corps de magistrats, 
dessen Mitglieder von Rechts wegen das richterliche Privileg der Unab-
setzbarkeit (inamovibilite) genießen. Personell setzt sich die Cour, die in 
5 Kammern (chambres) aufgegliedert ist, aus einem Präsidenten, 5 Kammer-
präsidenten, den Conseillers maitres (1970: 58), den Conseillers referendai-
res de lere classe und de 2e classe (1970: 53 bzw. 40) und den Auditeurs de 
lere classe und de 2e classe (1970: 30 bzw. 16) zusammen. Hinzu kommen 
im Range eines Kammerpräsidenten der Präsident der Commission de 
verification des comptes des entreprises publiques sowie als Vertreter des 
öffentlichen Interesses ein Procureur general und zwei A vocats generaux 80. 
Die Modalitäten von Ernennung und Beförderung der Mitglieder der 
Cour entsprechen denen der Mitglieder des Conseil d'Etat: Die Con-
seiHers mahres ergänzen sich zu zwei Dritteln aus den Reihen der Con-
seiHers referendaires, zu einem Drittel im tour exterieur aus sonstigen qua-
lifizierten Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, in der Regel hohen 
Ministerialbeamten. Die Conseillers referendaires werden zu drei Vierteln 
den Auditeurs de lere classe und zu einem Viertel dem tour exterieur ent-
78 Cent-ci?quantenaire de la Cour des Comptes, 1807-1957, Paris, 1957, 
S. 101; Tardleu, aaO (s. Anm. 77), S.44. 
79 Cent-cinquantenaire de la Cour des Comptes 1807-1957, Paris, 1957, 
S. 103 f. und 115 ff. ' 
80 Art.2 Abs.1 von ,Loi 67-483 vom 22. Juni 1967, J.O., 23. Juni 19~: 
S. 6211 ff.; Art. 1 von Decret 68-827 vom 20. September 1968, J. 0., 22. Septe 
ber 1968, S. 8989 ff. 
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nommen. Beförderungen erfolgen wie im Conseil d'Etat ausschließlich auf 
der Grundlage des Dienstalters. Die Auditeurs de 2e cIasse ergänzen sich 
seit Gründung der Ecole Nationale d'Administration im Jahre 1945 aus-
schließlich aus den Reihen der anciens eleves dieser Schule. Ein vom con-
cours de sortie der E.N.A. verschiedener eigener Aufnahmewettbewerb, 
wie er bis 1945 in Form der Kooptation bestand, ist heute nicht mehr 
vorgesehen 81. 
IV. Die Grands Corps im Verwaltungsleben 
Zuständigkeiten, Geist und Einfluß der Grands Corps de I'Etat haben in 
den letzten Jahren, vor allem in Zusammenhang mit Bestrebungen einer 
Reform des öffentlichen Dienstes 82, teils den Gegenstand vorbehaltloser 
Bewunderung, teils kritischer Auseinandersetzung, ja Anfeindung in Ver-
waltung und Schrifttum gebildet. Ihre Daseinsberechtigung ist indes nie 
ernsthaft in Frage gestellt worden. 
Das Phänomen der Grands Corps begrifflich zu fassen, Gemeinsam-
keiten herauszuarbeiten, die diese von anderen Organen des Verwaltungs-
oder Justizwesens abheben, ist angesichts ihrer unterschiedlichen Aufga-
benzuweisung und Tradition nur in beschränktem Umfang tunlich. 
Während die Cour des Comptes ein echtes Richterkolleg mit rechtspre-
chenden Funktionen bildet, die sich in persönlicher Unabhängigkeit und 
Unabsetzbarkeit ihrer Mitglieder widerspiegeln, ist die Inspection des 
Finances in jeder Hinsicht ein Organ verwaltungsinterner Finanzkontrolle 
ohne rechtsprechende Befugnisse. Ihre Mitglieder werden de jure und de 
facto der haute fonction publique, den Führungsbeamten der Ministerial-
verwaltung, zugerechnet. Der Conseil d'Etat schließlich nimmt eine Zwi-
schenstellung zwischen einem corps de magistrats und einem corps de 
fonctionnaires ein: Seine Mitglieder sind zwar de jure wie Beamte ab-
setzbar, genießen jedoch de facto aufgrund zwei Jahrhunderte langer 
Tradition richterliche Privilegien. Beförderungen erfolgen dementspre-
chend in der Cour des Comptes und im Conseil d'Etat auf der alleinigen 
Grundlage des Dienstalters (anciennete), in der Inspection des Finances 
auf der doppelten Grundlage von Dienstalter und Befähigung (compe-
tence). 
Trotz dieser offensichtlichen funktionellen und beamtenrechtlichen Ver-
schiedenheiten sind jedoch gewisse Parallelen nicht zu verkennen: Gemein-
sam ist den "Drei Großen" ihre DoppelsteIlung als Organe der Verwal--81 M 82 • agnet, aaO (s. Anm. 66), S. 66 ff. 
de Eme .Mission permanente pour la rMorme admin~strative ,war ~9~3 u~ter 
p' m Vorsitz des derzeitigen Direktors der Ecole Nanonale d AdminIstratIOn, 
lerre Racine, Conseiller d'Etat, ins Leben gerufen worden. 
20 AöR 99/2 
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tungslenkung und -weisung einerseits und der Verwaltungskontrolle und 
-überwachung andererseits; gemeinsam ist ihnen auch die elitäre Auswahl 
ihrer Mitglieder und ihr oft als Korpsgeist angeprangertes Selbstverständ-
nis als die Führungseliten des Staates. 
1. Die Grands Corps als Kontroll- und Weisungsorgane: Die funktio-
nelle Ambivalenz der Grands Corps als "organes de direction" und "orga-
nes de contröle" ist am stärksten wohl beim Conseil cl'Etat ausgeprägt, 
dessen Gründungsgesetze und -verordnungen ihn zum unparteiischen Rat-
geber der Regierung und zugleich zum Richter der Exekutivgewalt ein-
setzten. Dagegen wird bei der Inspection des Finances und der Cour des 
Comptes, beide nach ihrem historischen Ursprung Hüter einer ordnungs-
gemäßen Finanz- und Wirtschaftsverwaltung, die Funktion der Verwal-
tungslenkung in erster Linie in Form von Studien und Untersuchungen zu 
anstehenden Finanz- und Wirtschaftsfragen sowie in dem hohen Prozent-
satz ihrer Mitglieder sichtbar, die Aufgaben der aktiven Verwaltung durch 
Abstellung in die cabinets ministeriels, an die Spitze bedeutender Direktio-
nen der Ministerialbürokratie oder führender Wirtschaftsunternehmen der 
öffentlichen Hand oder durch pantouflage in den Privatsektor wahrneh-
men. Wenn auch das beamtenrechtliche Instrument der Abstellung (mise 
en position de detachement bzw. mise en position de clisponibilite) und 
das Phänomen des pantouflage nicht auf die Grands Corps beschränkt 
sind, sondern sich in allen Führungsspitzen des öffentlichen Dienstes vor-
finden, so kennzeichnen sie doch in besonderem Maße die "Drei Großen". 
Herkömmlicherweise sind gewisse Spitzenstellungen der aktiven Ver-
waltung des Staats- und Wirtschaftswesens Mitgliedern der Grands Corps 
vorbehalten: So wird das Amt eines Generalsekretärs des Präsidenten der 
Republik regelmäßig von einem Mitglied des Conseil cl'Etat besetzt; für 
gewisse Generaldirektionen des Wirtschafts- und Finanzministeriums wer-
den Mitglieder der Inspection des Finances ihren in der aktiven Ministe-
rialverwaltung tätigen Kollegen vorgezogen. Kessler stellt angesichts dieses 
Phänomens eine "Kompartimentierung der Verwaltung in Lehen" fest, 
die ein jedes der Grands Corps sein eigen nennt 83 ; Escoube prangert 
",organisierte Stufenleitern' ... , administrativen Privilegienfeudalismus 
oder geschützte Jagdreviere" an, deren Beseitigung im Interesse einer 
Reform des öffentlichen Dienstes zu begrüßen wäre 84• 
Es ist nicht zu verkennen, daß es vielfach gerade die außerhalb ihres 
Ursprungskorps tätigen Mitglieder der Grands Corps sind, die grund-
legende Verwaltungs-, Finanz- und Wirtschaftsreformen in die Wege 
leiten, wogegen sich die Ministerialbürokratie, der diese Aufgabe in erster 
83 Kessler, aaO (s. Anm. 12), S. 271. 
84 Escoube, aaO (s. Anm. 2), S. 124. 
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Linie zugedacht wäre, oft als zu bürokratisiert erweist, um aus eigenem 
Antrieb die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen. Mitglieder der 
Grands Corps sind somit, aufgrund ihres Prestiges, ihrer Auswahl, ihrer 
intellektuellen Brillanz und Karriereambitionen weniger auf hergebrachte 
Routine als auf rationelle Entscheidungen bedacht, die eigentlichen "agents 
de changement" 85, die dynamischen Promotoren administrativer Refor-
men und Neuschöpfungen geworden. Sie von Aufgaben der aktiven Ver-
waltung auschließen zu wollen, dürfte sich dem französischen öffentlichen 
Dienst, zumindest in seiner derzeitigen Organisation und Struktur, sicher 
als abträglich erweisen. 
Dennoch stimmt der hohe Prozentsatz von Mitgliedern der Grands 
Corps in Funktionen der Verwaltungsplanung und -koordinierung aus 
doppeltem Grunde bedenklich: Einmal besteht die Gefahr, daß die vom 
Gesetzgeber mit Schaffung der Grands Corps angestrebte Gewaltenteilung 
im Innern der Verwaltung dann wirkungslos und illusorisch wird, wenn 
Angehörige der Kontrollorgane die Funktionen selbst übernehmen, die zu 
überwachen gerade ihre Aufgabe im Rahmen ihres Ursprungskorps wäre. 
Dieser Vorwurf betrifft vor allem die häufige Tätigkeit in den cabinets 
ministeriels, die in der öffentlichen Meinung vielfach als der offensichtliche 
Beweis gewertet wird, daß die Drei Großen mehr und mehr dazu neigen, 
das gelehrige und willfährige Instrument der politischen Machthaber zu 
werden 86. 
Zum andern scheint das überwechseln in Aufgaben der aktiven Ver-
waltung nicht zuletzt symptomatisch ein gewisses Unbehagen der Mit-
glieder der Grands Corps an unbefriedigenden Verantwortlichkeiten zu 
erhellen, die ihre Ursprungskorps ihnen bieten. "Man arbeitet sich dort 
aufgrund des erworbenen Ansehens leicht empor", so kennzeichnet Vulliez 
die zunehmende Diskrepanz zwischen Prestige und Zuständigkeit, "doch 
man hütet sich mehr und mehr, dort eine Tätigkeit auszuüben, deren Sinn 
fraglich und deren Wirksamkeit zweifelhaft ist" 87. 
2. Die Grands Corps als Führungseliten des Staates: Kein Begriff ver-
~ag das Phänomen der Grands Corps de l'Etat und ihre Stellung im 
offentlichen Leben treffender zu charakterisieren als der der Elite. Sicher 
erklärt auch ihre funktionelle Dualität als Kontroll- und Weisungs organe 
der Verwaltung gewisse ihrer karrieremäßigen Vorrechte rechtlicher und 
faktischer Natur vor den Beamten der allgemeinen Ministerialbürokratie 
und das hohe Maß Achtung, das diese ihnen entgegenbringen. Ihren 
32;·f.Michel Crozier, Le phenomene bureaucratique, Paris, 1963, S. 260 f. und 
~G . 
87 V uy.Scanu/ jacques Toubon, "Enarchie", Le Monde, 5. Mal 1973. 
ulltez, aaO (s. Anm. 1), S. 114. 
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eigentlichen Einfluß im Staat und ihr Ansehen in der öffentlichen Meinung, 
die weniger das Ergebnis ihrer juristischen Zuständigkeiten als der Ausfluß 
ihrer moralischen Autorität sind, verdanken sie jedoch in erster Linie 
ihrem Ruf, die Führungseliten des öffentlichen Dienstes und darüber 
hinaus des Staates zu sein, den sie verstanden, unangefochten über die 
Jahrhunderte hinweg zu wahren. 
Das Bewußtsein ihrer Mitglieder, einer staatstragenden Führungsschicht 
zuzugehören, "an den Staat gebunden zu sein bis zu dessen gelegentlicher 
Verkörperung" 88, findet seinen Niederschlag in einem vielbewunderten 
und noch mehr angefeindeten Korpsgeist, der in keiner anderen Verwal-
tungsinstitution eine soziologische Parallele findet. "Die drei Grands 
Corps sind", so schreibt noch 1972 Le Monde, "nach ihrer Bestimmung 
der Zufluchtsort einer gewissen Aristokratie, während die gesamte übrige 
Verwaltung dem schlichten Bürgertum preisgegeben ist" 89. 
Dieser Korpsgeist wurzelt in einer langen Tradition: Bis 1945 war es 
jedem der drei Corps selbst überlassen, seine Mitglieder durch von ihm 
selbst abgehaltene Aufnahmeprüfungen (coneours d'admission) ohne 
Einflußnahme der Verwaltung zu kooptieren. Dem System der Kooptation 
wurde im Jähre 1945 mit Gründung der Ecole Nationale d' Administra-
tion ein Ende gesetzt. Diese Verwaltungshochschule, heute weit über die 
Grenzen Frankreichs zum Inbegriff elitärer Auswahl und Ausbildung des 
öffentlichen Dienstes geworden, erhielt damit einheitlich das Ausbildungs-
monopol aller Führungskräfte der staatlichen Verwaltung 90. Jedoch ist 
das elitäre Selbstbewußtsein der "Drei Großen" auch nach 1945 im 
wesentlichen ungebrochen geblieben. So sind es regelmäßig die 10 bis 15 
Bestplazierten im classement de sortie der Ecole Nationale d'Admini-
stration, die beim Schulabgang, je nach ihrer Vorliebe für Aufgaben der 
allgemeinen Verwaltung bzw. der Wirtschafts- und Finanzverwaltung, 
eine Laufbahn im Conseil d'Etat, der Inspection des Finances oder der 
Cour des Comptes wählen, und unter diesen wiederum, zumindest in den 
letzten Jahren, vorzugsweise im Conseil d'Etat oder der Inspection des 
Finances 91. 
Ausnahmen von dieser gewohnheitlich begründeten Präferenz der 
"Enarques" sind äußerst selten. So erregte es weiten Widerhall in der 
französischen wie ausländischen Presse, als die im Mai 1972 abgehende 
promotion (Klasse) Charles de Gaulle geschlossen mit dieser Tradition 
:: Escou!'e, aaO (s. Anm. 2),. S. 122. , 
Andre Passe~on, Une remIse en cause de la hit!rarchie des Corps de 1 Etat, 
Le Monde, 2. Jum 1972 
90' 5 s. 637~f1.°nnance 45-2283 vom 9. Oktober 1945, J.O., 10. Oktober 194, 
91 Siehe Dauses, aaO (s. Anm. 3), S. 775. 
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brach: Die drei Ersten sowie ein weiterer Absolvent der sog. "botte" (der 
Bestplazierten eines Jahrganges, denen die Grands Corps offenstehen) 
entschieden sich gegen die Grands Corps zugunsten der Präfektorallauf-
bahn, d. h. der Karriere, die vom sous-preiet über den pn:fet oder preiet 
de police bis zum prefet de region an der Spitze der neuerrichteten Regio-
nen führen kann. Die 1972 ausgeschriebenen 13 Anfangsstellen in den 
Grands Corps dagegen wurden erstmals mit Absolventen bis zum 22. Platz 
im classement final besetzt 92. 
Indes hat sich diese Entwicklung, die nicht zuletzt vor dem Hintergrund 
der 1968 folgenden Jahre zu sehen ist, im Mai 1973 nicht wiederholt. 
Vielmehr wählten 1973, wie gewohnt, die 13 Besten des Jahrgangs in der 
sog. amphigarnison, der feierlichen Abschlußveranstaltung der Schule, die 
Grands Corps, und zwar die ersten 8 in der Reihenfolge ihrer Platzziffern, 
ohne ersichtliche Vorliebe für das eine oder andere, den Conseil d'Etat 
und die InspectiQn des Finances, die nächsten 5 die Cour des Comptes. 
Sind die Grands Corps somit heute hinsichtlich der Auswahl und Aus-
bildung ihrer Mitglieder der haute administration eingegliedert, so findet 
ihr überkommener funktioneller und intellektueller Abstand zur Ministe-
rialverwaltung, ihr Bewußtsein geistiger überlegenheit doch nach wie vor 
seine Bestätigung in gewissen Laufbahnprivilegien, wie schnelleren Beför-
derungen und höheren Anfangs- und Endgehältern. 
Diese laufbahnmäßige Sonderstellung der Grands Corps hat, zusammen 
mit einer generellen Kritik des elitären Auswahl- und Ausbildungssystems 
der Spitzen des öffentlichen Dienstes 93, vor allem in den letzten Jahren 
immer wieder Anlaß zu heftiger Anfeindung in der öffentlichen Meinung 
wie seitens der von dieser Privilegierung besonders betroffenen Ministe-
rialbÜfQkratie gegeben. 
Insbesondere wurde darauf hingewiesen, daß ungerechtfertigtes Profil 
und Verschiedenheiten der angebotenen Laufbahnen, verbunden mit 
einem überkommenen soziologischen Bewertungsschlüssel, die Absolven-
ten der Vorbereitungsschule E.N.A. zu Berufswahlen veranlaßten, die 
nicht notwendigerweise ihren Neigungen, ihrer Berufung, ja ihren speziel-
len Fähigkeiten entsprächen. Gefordert wurde teils eine stärkere Verein-
heitlichung der Laufbahngestaltung in Ministerialverwaltung und Grands 
Corps, teils, weitergehend, die Schaffung eines einzigen und einheitlichen 
corps des hauts fonctionnaires mit hoher Mobilität, das die herkömmliche 
Unt~rteilung in die Grands Corps, das Corps prefectoral, das Corps diplo-
matlque und das Corps des administrateurs civils, das interministerielle -
:: A,ndre Passeron, aaO (s. Anm. 89). 
SIehe Dauses, aaO (5. Anm. 3), S. 776 f. 
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Korps der leitenden Beamten der allgemeinen Ministerialverwaltung, er-
setzen sollte 94_ 
Die französische Regierung hat diesen Reformvorschlägen in den letzten 
Jahren wiederholt eingehend Beachtung geschenkt und - im Rahmen eines 
weitgespannten Programmes allgemeiner Demokratisierung des öffent-
lichen Dienstes - in Form zweier Decrets vom 30. Juni 1973 erstmals teil-
weise Rechnung getragen 95; 
Das erste Decret stärkt die Mobilität aller aus der Ecole Nationale 
d' Administration hervQ!gegangener Beamten, ohne eine Unterscheidung 
zwischen den Grands Corps und der sonstigen haute administration zu 
treffen, und schränkt zugleich faktische laufbahn mäßige Mobilitätsvorteile 
der Mitglieder der Grands Corps ein. So haben nunmehr alle leitenden 
Beamten (hauts fonctionnaires) nach Eintritt in eine bestimmte Laufbahn 
in dieser mindestens 4 Jahre (gegenüber bisher 2 Jahren) ohne Möglichkeit 
der Abstellung in einen anderen Verwaltungsbereich, ein cabinet ministe-
riel oder ein Unternehmen der öffentlichen Hand zu verbleiben; anderer-
seits ist im Anschluß an diese Wartezeit eine zweijährige Abstellung in ein 
anderes Corps der haute administration als unerläßliche Voraussetzung 
für die Befähigung zu den sog. postes de direction, wie den Stellen eines 
directeur general bzw. directeur, eines chef de service oder eines sous-
directeur vorgesehen. Nach Ablauf dieser periode de mobilite ist die Wie-
dereingliederung in das Ursprungskorps zwingend vorgeschrieben 96. 
Das zweite Decret versucht dem chronischen Mangel befähigten Nach-
wuchses in gewissen Zweigen der Ministerialverwaltung durch Erweite-
rung der Verantwortlichkeiten des corps des administrateurs civils Ab-
hilfe zu schaffen. Die Aufgabe der Ministerialbeamten, bisher auf "die 
Durchführung der allgemeinen Anordnungen der Regierung und die Vor-
bereitung von Gesetzes- und Verordnungstexten" beschränkt, wurde nun-
mehr auf "die Unterstützung der Präfekten und Hohen Kommissare in den 
überseeischen Gebieten" erstreckt, womit zugleich gewisse beamtenrech~­
liche Voraussetzungen für eine wirksame Durchführung der Dezentral!-
sierungspolitik der Regierung durch Stärkung der sog. administration ter-
ritoriale geschaffen wurden 97_ 
Weitere Reformvorschläge zur Beseitigung rechtlicher oder faktischer 
Privilegien der Grands Corps, wie etwa die laufbahnmäßige Öffnung der 
94 Vgl. C~ar;Zes Haquet, Haute administration: Un debut de rdorme - ~ 
E.N.A_ modlfiee change de domicile Le Figaro 8 Februar 1971; Bertran Fe!~ard de ,Foucault, Crise ?e l'ecole o~ crise de l'E~at?, Le Monde? ? M,ai 1973~ 
.Andre Passeron, La reforme du statut des administrateurs CIVlls repond 
certame,s demandes des eleves de l'E.N.A., Le Monde, 23. Juni 1973. 
98 D~cret 72-555 vom 30. Juni 1972, J. 0.,4. Juli 1972, S. 6855 f. 
97 Decret 72-556 vom 30. Juni 1972, J. 0., 4. Juli 1972, S. 6856 ff., Art. 1. 
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Inspection des Finances im Wege des tour exterieur, werden seit längerem 
geprüft 98. Es wäre zu wünschen, daß diese Maßnahmen zur demokrati-
schen Durchdringung der haute fonction publique in Frankreich nicht nur 
eine größere Chancengleichheit beim Zugang zu öffentlichen Funktionen 
und eine Angleichung einander ähnlicher Laufbahnen bewirken, sondern 
darüber hinaus dazu beitragen könnten, die oft beklagte Kluft zwischen 
dem Bürger und einer als unnahbar und unverständlich empfundenen Ver-
waltung zu überbrücken, als deren elitäre Spitzen die Grands Corps 
gelten. 
-98 Charles Haquet, aaO (5. Anm. 94). 
